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Das Junge Deutfdlano 


Amtliches Organ des Jugendführers des Deutfchen ۵ 
Sozialpolitifdye Feitfdicift der deutfchen Jugend 


Berlin, den 1. Februar 1939 33, Jahrgang 
REICHSMINISTER DR. HANS FRANK: 


Rechtsfchulung in der Hitler-Jugend 


Anlählih der Reidstagung des Sozialen Amtes der Ai ir ends 


führung, die in der Zeit vom 10. bis 15. Januar in Münden jtattjand, 
nahm eidsminijter Dr. Hans Fran! Gelegenheit, die Hitler-Jugend 

zur Mitarbeit an der Redisiduluną des deutihen Voltes aufzurufen. 
Dazu ftellt uns der Minifter die —* Ausführungen zur Ver— 
fügung. Im Anſchluß daran wird am Beiſpiel des Gebietes Franken 

der Hitler-Jugend ein Erfahrungsbericht über die bisherige Rechts— 
—V ablétienend werden die Schlukfolgerungen, 
Grundjike und Richtlinien für die künftige Nedtsihulung dargelegt. 

Ä Die SGriftleitung. 

Es ijt nicht fo, dak das Recht allein eine Angelegenheit der Turiften ware. 
Wehe dem Regt, das zum ausidliekliden Gut eines Standes oder eines ۶ 
teiles wird. Das Recht Steht in der Geiltesgeihichte im gleihen Rang mit den 
anderen großen Leitmotiven der Entwidlung einer Nation zu ihrem ۸ 
Ziel. Daher miifien wir tief hineinhorden in die Seele des Bolles, um zu 
ermefien, was mit der Boritellung „Recht“ verbunden ift an Nöten und 
Hoffnungen, an Kampfbereitihaft und Entichloffenheit. Der Hitler-Jugend 
fällt dabei die Aufgabe zu, die junge Generation des deutihen Volles mit 
dem Erlebnis des Rechtes nachdrücklichſt vertraut zu maden. Die Jurijten 
tinnen nur bitten, Dak ihnen das Volt hilft; denn fie wären für fid ۰ 


Es gibt Leute, die da jagen: Wozu brauchen wir überhaupt nod ۶ 
Da ijt einer, der befieblt; da find die anderen, die geborden. Erheben wir 
ernft unjere Stimme: Ohne eine flare Ausgliederung der Gemcinidaft 9 
Voltes, ohne die Siherheitfürden einzelnen, daher nag 
dem Gefeke des Dritten Reides aud) fein Ret finden 
tann, liktlid@ecine nationalfogialiftifd@e 18 ۵ 1] ۶ 8 6 ۰ 
Idaitebenjomenig aufbauen wie cine andere. Daher ftebt 
am Anfang der Staatsmarime des Dritten Reiches die Redtsidee, nicht die 
Milltür und aud nicht das finnlofe Wort, das in der Welt immer wieder 
gegen den Führer angewandt wird, die Diktatur. Die Sicherheit, im Rahmen 
des nationallogialiftiihen Reiches in Anwendung der nationallozialiltilchen 
Geleke regiert zu werden, das ift unferė VBorausjegung. 


Alles aber, was der Führer erdadht hat, alles, was in feinem Bude und 
in feinen Gejeken ſteht, fann nur in die Jutuntt — eb werden, 
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Frant / KeGts[Gulung in ber Hitler-Jugend 


an den Schulen gehalten. Id war überraſcht, ۵ Ebo diejer Vortrag 
gefunden hat. Der Gebante ijt an fi nicht neu, aber er muß nunmehr in 
brauhbarer Weife durchgeführt werden. Ich weiß, dak in der Hitler-Jugend 
in Verbindung mit dem NS.-Redtswabrerbund und den ftandijden Organi- 


fationen ebenfalls daran gearbeitet wird. 


Der Redisunterridi muß abjolut Mar und verftändlid fein. Die Redjts* 
lehrer, Die einen ſolchen Unterridt erteilen fonnen, find dünn gejät. Cine 
außerordentlich jájwere und niiglige Aufgabe wäre es, eine vóltijde (۶ 
darftellung, eine Art Re 1 5 ۲1 8 ۶ ] gu 169611411, die man ben Schülern und 
Schülerinnen mitgeben könnte und in der an einfaden Beijpielen aus 
dem täglichen Leben die allgemein wichtigen Fragen erörtert werden. Die 
Jugend hat heute jhon eine Vorftellung von der Volfsgemeinidajt, fie fteht 
dem Leben wejentlih näher als früher, und man fann das Argument nicht 
mehr gelten lafien, dak die nötige Reife des Geijtes nist vorhanden fei, um 
Redhtsfragen zu etfajjen. Man tann Redisunterridi niemals erteilen ohne 
eine gewifie Abitraftion. Die Saupijade aber ijt, daß der Vollsgenoſſe weiß, 
was er tun muß, um im Einzelfalle zu feinem Redi zu tommen. Biele leiden 
darunter, dak fie den Weg nidt willen. Sie [reiben hilfloje Querulanten: 
briefe an alle möglichen Stellen, weil fie den Gang zur NS.-Redtsbetreuungs- 
itele nicht finden. Es gilt in diefer Art Redtsunterriht wohl erit nod Er: 
fahrungen zu fammeln. Ziel der ganzen Arbeit wäre nidt, 
٩ ۶ 6 ؟‎ 5 9 1[] ۶ 1 11 ۲ 118 ۶1 Sinn zuvermitteln, fondern 
den einzelnen 18 ۵ ]1 9 6 ۶ ۷ ۵161 vor 8 0 1 ۲11181 6 ۷ mit bet 
9 6 6 1 5 ۵ ۲ ۷ ۷ ۷ ۵ 2 ۷ 8 ۶ 3 11 1 61 ۷۷ 1 3 ۷ 8 ۶۱ ۸ ۶ 9 6 ۶ ۷ 1 1 6 8 
۹٩0 ۴ ۷ 1 1 ۷ 6 1611 ۶۲ Yngelegenbeitenanbdie Hand gu gehen. 
Wir wollen hier als Nationaljozialiften einfad zur Selbfthilfe greifen. Id 
empfehle dabei nicht, eine Rommiffion zu gründen. Bielleidi gelingt es einem 
Berufenen, das Redisbud für das Volt jo zu 18101861, dak es feine Aufgabe 

wirklich erfüllt. Ich wäre glüdlih, wenn aus diefem Bereid heraus das 

große Problem des Redtsunterridts der Löſung nūbergebradi würde. 


Die Jugend foll im Recht nit etwa ihren Gegner jehen, der fie unterdrüdt, 
nicht etwas ihr Feindlides, fondern den großen Ebutfattor. Die Jugend des 
Dritten Reiches hat in ihrer Erziehung eine Hate Pilihtenlehre. Die Pilidi, 
dem Führer und-dem Golfe- mit aller Kraft zu dienen, ift ja der Inhalt 
unferer Moral überhaupt. += - ۱ ESA 

Diejer Pflicht der Jugend, die große völtijhe Aufgabe zu erfüllen und 
die Totalität des Nationaljozialismus in die tommende Generation ۶ 
terzuführen, muß aber aud) ein geftärfies Recht der Jugend an bie 
Seite treten. 

Ein Bolt, das nist zum Ret und zur Redtsidee erzogen wird, tann den 
völtiihen Kampf nicht bejteben. Der Führer hat feinen Kampf nit begonnen 
mit einem Appell an feine Waffen, die er gar nidt hatte, jondern mit dem 


50 Grant / ۷ 1۰۱ ۷19۷6 in der 81110 ۴۰ 3 ۷۰ 


wenn es gelingt, Die nationallozgialiltilhe Führung šu er, 
ziehen. Das ijt Das Gemeinidhatiselement. dem fi bie Hitlers Jugend gana 
befonders verjhrieben hat. Die Führung ftebt über der Verwaltung. Die 
Führung des Voltes faut in ben geldidiliden Raum, die Verwaltung 
ihaut nad) innen. Die Führung des Nationallogialiemus ift Gelhidiseritel, 
tung, die Verwaltung ift der Apparat, mit Dem die Geldhidte des Staates 
gemadt wird. Die Geldidie unferes Reides tann aud in Sufunte nur 
gejtaltet werden von einer tdeebewuhten Führung, von belenninisitoben und 
ftarten Charafteren. Wehe, wenn die Verwaltung amlinge, das Reid tu 
führen, und wenn die Partei anfinge, in einer Uerwaltungsideologie unter, 
jugeben. Die Partei muh die Ihidialsbewuhte Fúbrerin der Gemeiniórt 
bleiben. Sie muk actragen fein von der Berantwortuna für das Gelami 

ididjal des Bolles, Daher gibt es nidis 6۵6۲۱۱۵۷۲۷, als den Fibres Des 
Volles binden ju wollen burd formale Kedtslähe. Der Múbrer muk arund: 
۱۵۲1۵8 alles tun, was er vor jeinem Gemilien als für lein Molt 161۱1110 not: 
wendig erfennt. Das ijt der einzige Berfaflungsgrundiak, den wir haben. Der 
Gelamillang unleres Lebens muk fein “Deltanidauuna, Staatsmarime 

Aūbrunasbereitidaift 


Soll nun die Erziehung zu all dem, was in dem Beilpiel bes Tührers liegt 
2 A. > ° 
nur 061۲00011 jein von Der Schule des Staates? Tie Crpichung des Had) 
wubjes im Julammenbang mit dem Fúbrereriebnis fann uns National: 
lozialiften niemand abnehmen. Die Schule in Ebten. Obre Schule fann man 
befanntlid taum Willen gewinnen. Es loll aud alles eine Ordnung baben 
was die Schule betrifft. Uber um Hodjiticiftungen zu erzielen, um 1 ۰ 
entidlojenhett zu geben, dazu fheint die Shule nidt geeignet, Ebenio iit es 
Har, dak man nidt mit der alten juriftiihen Schulmweishelt fo nmen Dari 
wenn man die Ürbnungsgemeinihaft des Hattonallozialismus Iehtėn will. 
as Calats "r da y i : ç ۱ | 
Vas Melek des Keidės muk das Erlebnis des Volles ein, Daher muk der 
Aedisunterridt irgendwie erlebnisactragen fein. Bisher allerdings war der 
Kedtsunterricht, de 5 Y "th | m E I ۱ 
r o ۳ — * den das olf erbielt, für ben Vol{sgenofien meiit lebr bes 
€ | ` y < || tah ۷ ۷۷ + s ۲ ۲ ۱ k 
> } —* dah namie im Kahmen irgendeiner Serhandlung gegen ibn 
e 1 1 k e p 
۲ gar ii er ihn, f tefer 7 * 0 1 9 1 ۷ 16 ۲ ۲1 war ein fort. 
را‎ Eramenaneinem Eraminanben Der von dem 
Willensftoffteine $ e of 
= ; i, 48 seine Ahnung hatte Daber die off unbeidreiblide 
(6 ‘4 s . ۱ 2 d 
“Bie “a êk bor allem, was mit dem Ret julammenbanat. Es qab 
, die in der Bo inem Brodek Grin * | 
بط و‎ er Vorangſt vor einem Projek Selbitmorb begingen. Es ilt 
y 1 k ۰ A. y ` 2 e 
2 y, dafs wit daber die Frage des Aeisunterrigts ihon etwas lebens: 
naher anfeben müflen. Dazu tommi nod. bak heute allen A 
ی‎ ty * omn 0Q, OAR Heute, allen Juriftenieinden 1um 
۱, DAS HCL vie j mr, 5 Kel 
- * | Cay viet midtiger ijt als jemals, Die Geleke und Verordnungen 
aben heute notgedrungen einen weit jtoßkeren Umi 
— ها مت‎ Landen > ۴016۲6۲ Umiang angenommen als 
Ų Jer. Es II idywieria, id Durdaufinden Das ijt aber eine erni Mal 
| “Es ~- - MM 4 ۱ € 4 
Dem Wolfe, Das bie Kotwendigfeit fühlt. Ra d “i * بو‎ 
ve Shia: — Hi, NO mit Dem ۷۵۱ au beidūitiaen 
„a € y ۱ ۳ 
Or einiger Feit einen Bortrag über den Kedhisunterrigt 


H3261 - 5 


زانلا 
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Schulungsprogramm, dejjen einzelne Puntte jeweils für fý abgeidlojjen gu 
behandeln find. Der Redtsitoff muß einfah, tar und fo feljeimd behandelt 
werden, daß bei feinem eine Müdigkeit auffommt, und das will oft viel 
heißen auf einem Heimabend, an dem Lehrlinge teilnehmen, bie Den ganzen 
Tag iwer gearbeitet haben. Am beiten geht die Jugend mit, wenn bas Regt 
nicht abftratt, fondern bildhaft und mit ihren eigenen ۷ Ausbriiden 
durch Beijpiele aus ihrem Leben, aus der Geridisprazis, aus ber Geldidie, 
aus Literatur, Theater oder Film dargeftellt wird. Mie die Erfahrung bes 
weijt, tennen die 16jährigen einer Großftadt die Filme wie: „Fall Deruga”, 
„Majurta“, „Bertrauensbrud“, „Der zerbrohene Arug“, „Aaijer von Kali- 
fornien“, „Sodvertūtet“ gum mindeften vom Erzählen. Gibt es befjere Bei- 
Ipiele für Landesverrat und Hodverrat als die Prefeberihte des Bolts- 
gerichtshofs. Wer dies für zu gewagt hält oder wer teine Fälle aus ber 215 
tennt, tann fih zum befjeren Verſtändnis alter Rechtsſprichwörter bedienen 
oder das 91661 der Vorfahren zum Vergleich heranzieben*). 


Neben Ehre und Treue, quo! und Ordnung ijt bejonbers der Gemein- 
Ihaftsgedante in feiner nat nalſozialiſtiſchen Prägung „Gemeinnuß geht 


. por — als herrſchender Rechtsgrundſatz immer wieder herauszu⸗ 


arbeiten. Wihnath') befolgt dieje Taftit und geht bei feiner Rechtsſchulung 
von allgemeinen Redtsgedanten aus, ſtellt das Recht dar als ۵ der 
Boltsgemeinióajt, die artgemäß fein muß, entwidelt den Zwang im ۰ 
gedanten, tommt zum Begriff der Ehre, in deren Dienjt das Redht in erjter 
Linie tritt und leitet dann zum Strafrecht über. Er behandelt bei der Stände- 
Arge das Recht des Arbeiters und das Rest des Bauern und Dez 
liegt nad dem ۵۱ feine Redisidulungsarbeit mit dem Redt Der 
Partei und des Staates. Es ift jomit der Vorzug feiner 53.-Redisidulung, 
dak fie in fih geſchloſſen mirti, 


Die Jugend durch ۲۳۵6 Beilpiele rebellierend auf den Plan zu rufen, ift 
bedenflid, weil dadurch unter Umftänden das Redtsempfinden der Jugend 
ungünftig beeinflußt wird und das Vertrauen zum Redismejen verlorengebt, 
das doch gerade gejtūrti werden fjoll"). 


Wenn man die Redisidulung wirtlid [hmadhaft maden will, tann man 
bei „Fortgeichrittenen“ Geridisfigungen abhalten und Fälle zur Entideidung 
ftellen. Ich habe wiederholt laufende Fälle meiner Jugendgeridispraris zur 
Entiheidung gegeben und war überrafcht, weld) richtiges Strafmak nad griind- 
licher Herausarbeitung der Strafmilderungs- und Gtraferjfjwerungsgriinde 
berausgetommen ift. 3 ۵ ۶115 bürfenbeieinerfolden 
Rebtsigulung night auftauden. Das Regt muß der Ius 
gendtlarundeindeutig vot Augengeführt werden. 

*) Studart: a.a. O. S. 14 ff. — Waldmann: tides R انیس زر نا‎ 

p O DET Tre et ab elation 

5) a.a. O. Seite 211. 
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Appell an die Redisidee, die es dem Bolte immer unertrūglider ۷ 
ließ, in einer minderen Rechtslage leben zu follen als andere ۰ Die 
Jugend wird Diejen Redtsgedanten hiniibertragen in die Totalität des 
Boltstehtsbewußtjeins, in den Führerbereich der Nation und damit in ben 


- Edidjalsbereid -des heroiſchen Rechts, in dem um Jahrhunderte getämpit 


wird. į 

Im Regte des nationalfojialiftijden Reides aber 
۷ 1 1۱ 1 1 ۲16 Jugendden erjten 110 ۱۷, Es gibt tein Gut, das jo 
heilig wäre, wie die Jugend. Aus Bequemlidfeit oder aus bizarrer Unhang- 
fichleit an altmodijde Anſchauungen will das manger niht ۰ 
Immer wieder wird die Jugend behindert durch ۵166 Leute, die aus der 
Gelbitiiderbeit ihres Lebens fein Beritändnis mehr aufbringen für das ۶ 
gen der nad) ihnen fommenden Generation. Das ift das alte Problem. Wir 
aber willen, Dak der Nationaliozialismus bei der fommenden Generation 
nod) 16۲10۲ verantert jein wird wie bei der bereits im Abgang begriffenen. 
Die Jugend ijt der große Träger unferes Ideals. Der Führer hat 
dieler Jugend bereits das 2۲ 1۷ ۵ ۶ 1 ( | ۷ ٩ 9 8 gegeben. 
Tn Bälde foll jie ein eigenes Jugenditrafredt und ein 
9 6 6۱ ۰۲ 6 ۲۸۱5۷۷ ۴۷ 11 6 ۰ Al das beredtigi zur Hoffnung, dak 
die Jugendtriminalitūt auf ein Mindeitmak herabgedrüdt werden ۰ 
Mir können freilih nur einer Jugend helfen, die bereit ift, fich der nationals» 
fozialiftiihen Idee mit aller Kraft zu widmen und der deutihen Regts- 
ordnung zu dienen. 

* 
Erfabrungen aus der H3.Rechtsichulung 

Seit dem Jahre 1934 betreibt die Hitler-Jugend eine planmäkige ۰ 
ihulung. Allmählid wurde ein eigener Stil herausgearbeitet, der durd einen 
„Redisunterridi“ in der Schule!) nit erieht werden tann, mag er von Regts- 
mabrern oder, wie es Studari?) fordert, von Lehrkräften gehalten werden. 
Die Rechtserziehung in der HI. darf fein ,Regisunterrigt fein, 
fondern muß eine Tätigfeit volfsaufflärender und propagandiftifder Art dar: 
ftellen?). Das Redt tann in ber $3. nur mit Jugendfriihe, mehr aefiibls- 
als veritandesmäßig vorgetragen werden, es muß für die Tugendlidjen zu 
einem Erlebnis werden. Die DI.-Redisidulung wirft 16017 allein dadurch 
urfprünglicher und zündender, dah fie im fameradihafilihen Kreife, auf 
Heimabenden, in Lagern, bei Mochenendihulungen, auf Fiúbrertagungen und 
in Führerfihulen ftattfindet. Dringend erforderlih ift įebod ein flares 

) Hermann Meflerihmidt: „Rehisunterrict eine Rotwendigleit.“ („Deutides 
Regt“ 1938, ©. 492.) 

t) Dr. Wilhelm Studari: „Rat. Rehtserziehung.” (Verlag: Morik Dieltermeg, 
Frankfurt a. M., 1935.) 

*) Wifdnath: „Redisunterridi?“ Cin Beridt über einen praftiihen Arbeits 
perjud in der HI. („Jugend und Regt“ 1937, S. 209.) 
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nnehmen mijjen. Bot allem find das Jugend- 


Neben dieler Schulung in der HS. tann eine Eltern-Rehtsihulung einher- 
r Eltern ijt fi feiner Erziehungsaufgaben aud 
m fie darauf bingumeijen, tann auf den ۶ 
in Huger und taftvoller Meile — die Not- 
Zufammenarbeit in der Iugenderziehung 
Ihlechter Erziehung hingewiejen werden. 3d) habe 
iproden, Gebote an die Eltern, wie fie in 
das Bolizeipräfidium verteilt wurden, vorgetragen 
lide aus dem Gefängnis an ihre Eltern idrieben, 
turą und bündig und etwas bramatijd) geichieht, ۵۲ es 
Eltern fehen vielmehr, dah in der Hitler-Jugend 


Die Durdfiihrung der Redisidulung der $3.-Fifrer und der Rechts⸗ 
d, wenigitens in den größeren Orten, welent- 


in den Einheiten wir 
n vom 23. März 1938 zwilchen der یه‎ 
inen Einjaß ber im 

sſchulungs⸗ 


Kurzvorträge im 
und ſchriftlich niedergelegt. | 
An Nürnberg ift die Hitler-Jugend geiolgihaftsweile nad ۳011111667 ۶ 
eilt. Es tft geplant, joweit möglid, für jeden Stamm u 


Ring) einen ulungsreferenten ĝu 
eteilt wird, fe tandig arbeitet und nut 


fun en erhält und ihm Beriót ¢ attet, 
odenenbidulungė" durdgeführt, an 
jtudenten te Inehmen. 


he durch geeignete Regts- 

n wir dazu bei, ein volt- 
trauen für das deutiche Red)ts: 
wejen zu gewinnen, ‚Unfere Re fich zweifellos aud günftig auf 
die Jugendtriminalitūi auswirten. Beim Jugendgerigt Nürnberg find von 


1 Lo Neche: Leitſahe für ein Deutfes Sugenbregt.“ (W. Kohlhammer 


T 
Verlag, Stuttgart und Berlin 1938.) 


3 
bet 
Wenn die 
wahrer in der $3. durchge 


wahrer.“ (DID. 1938. S. 188.) — Böhne: „Zur Mitarbeit der ungen 
ter in Der Rehts|hulun er 93“ („Jugend und y 1938, 118.) — 
bg“ ) und Regt” 1938, S. 146.) — - 
Regt“ 1938, S. 292.) 


A Billig: Ausbau der HI.-Redts ulung!“ „Det Einjak der jungen 


wa 
96۱5610011 in Der 


Ne Regis dGulung“ („Jugend u 


wortung einen breiten Raum ei 
recht?) und feine Anwendungsmiglidfeiten eingehend zu behandeln. 


gehen. Ein großer Teil de 
heute nod nicht bewußt. U 
abenden der HI. — allerdings nut 
wendigfeit einer vertrauensoollen 
betont und auf die Folgen 
wiederholt auf Elternabenden ge 
Münden und Berlin duró 
und Briefe, wele Jugend 
verlefen. Wenn dies 
feinen Elternabend. Die 
aud) die rechtliche Betreuung nicht fehlt. 


` Haftes Rechtsbewußtſein zu 
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Die Redtsidulungsarbeit wird erleichtert durd die Gelehesporiprüde, die 
die wichtigen nationalfogialiftijden Noltsgeleke an ihrer Spike führen’), “Die 
Redtsbegriffe im VBoríprud)” des Entwurjes cines deutidjen 6 
dienen mir als — bei — der allgemeinen Redtsidulung. Am 
Vordergrund unjerer 7۲ eit 1100017: das Redt der Ehre Strafe 
recht — Rafer tind Erbpflegereht — Jedi der Familie — Redt der Jugend 
— Recht der Arbeit — Recht des Bodens L Redt der Partei und des Staates 
Gute Dienite hat mir „das Aabrienredi geleijtet, ein vom Gebiet Sadlen 
herausgegebenes Büchlein, das aud allgemeine Redisgedantėn enthält (Ver 
lag Teubner, Leipzig, Berlin). ۱ 

Bei der Redisidulung in Nürnberg fam id zunächſt taum dazu, in jeder 
Einheit nur einmal über „teht zu * Um überhaupt an die Rames 
taden heranzufommen, ließ td mir den Modjendienftplan geben und bejudte 
ohne weitere Berjtändigung Schar: und Gefolgidafisabende, Unfangs be 
gegnete man mir mit ۰ Wis die Sade aber Dann zuweilen Humor: 
pr نی‎ ie intereffant war, wurde ih zum willlommenen 

. Die Gef⸗Führer und Stammführer verei it mi 
und die Redisidulung lief. ی‎ oerien ON 


Bei dieler „einmaligen Redtsidjulung” le | ۱ | 
۱ „einn ful ate ih Gemidi auf die Heraus 
ea r, allgemeinet nationalfogialiftilder Redhisgrundlage, یاب‎ ** 
ftrajredtlide, biirgerlidpredtlide und arbeitsrehtlihe Beltimmungen foweit 
۳ ir die Jugend in Betradi tommen, iprad von Partei und Staat, erflärte 
Partei- und Behördenorganilationen und madte zum Shluk auf bie 
so gen von Redtsbriiden aufmertiam. Ebenio wurde vor den Einheiten 
— Ag Begriff rouge die leruelle Frage bebanbeli, jedog ohne Einzel 
jeiten, allein vom Standpunt eines gelunden, anjtandig dentenden, be: 
— — ei rag = Meniben aus. Bei Belpredung dieler 
t ge habe id felten einen ladein leben und Ipäter vo inbei 
führern gehört, dak die Jungen wirflid in gutem —— — 
Der ۷۲۲۷, insbelondere bei der KR 
a erjud), c ۱ ۲ Hedtsidulung auf D ۱ ۱ 
— — zu arbeiten, bat feinen Erfolg بو‎ — oven Medes 
song a fin an — und —— — — bargeltellt werden, ۰ 
e gen Lejer zu hohe Anforderungen. Wis b 
fih dagegen erwiefen, in Bannbef l A en 
| fehlen oder in den Įogialpoliti | 
teilungen des Gebietes ۸ وی موه رین‎ Fe 
teilung ۱ gen über altuelle R i 
Lier sa wurden unter Det Tr Mie eli bet 
3 ta ۱ ۱ | 
— fälle. Sugendlider beſprochen, die abſchtedend wirlen 
Kun Pin, den die Schulung umfafien foll, ift folgendes zu jagen: 
as a کاو‎ Bimpfen wird man feine Redtsbegriife entwideln lónnen 
Ni Redisarbeit wird daher, A ۷۵۵ abgeleben erit 
ah تدم‎ felbft durdzuführen fein. Man wird dabei unterigeiden 
zwiſchen Einheiten-Redhisidulung, Führer R 
Kedisihulung. Bei der Recht a en 
sihulung der HI.Führer (aud Y ۱ 
۱ y. etriebsjugend- 
— Säuljugendwalter, Sozialwarte und anderer) wird bie Šakė 
cit und ihre redtliden Beziehungen unter Betonung der Fiúbrernerante 


") Erbhofgef. v. 29. 9. 33, Ge 
D. Entwurf e d. Strafrecht „4 6۵۷۷ d. d. Blutes und d. d. Kalle v, 
90.4 $8 zi s d. Strafredis (Giirtner Freisler 1936, S. 3211), — 2 
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Aufgabe der Redisidulung. — Das Ret fteht zuweilen deshalb in feinem 
guten Unfehen, weil es zu oft allein als Wifienihaft in Erfheinung tritt. 
Man kann nicht das ganze Bolt zu Redtsqelehrien maden, damit es Interefje 
am Recht gewinne. Die Redtslehre jol eine Wifjenidaft bleiben; aber die 
Redtslehrer miifjen fid bemühen, aud) dem Laien Rechtsſätze in ۰ 
lider Form ۰ 


Mer eine Nedisidulung durdhfiihren will, muß zunädft fiir bas Red! 
werben. Dazu gehören in erfter Linie menſchliche Qualitäten. Der 53. 
Redtsreferent, der zu irgendeiner Einheit tommt, darf 6 nidt mit dem 
Nimbus des Gelehrten umgeben. Wie der Rulturftellenleiter über kulturelle 
Arbeit, ein anderer über Auslandsarbeit [prid)t, ebenfo muß der Redis- 
referent über Redtsfragen zu feinen Rameraden [preden können, als HI 
Führer gu einer Gemein|daft. Die Redtserziehung darf fein „Unterricht“ fein. 


Gewifie Redtstenntnifje gehören zur Allgemeinbildung. Sie zu vermitteln, 
ift jedoch nicht die Rernaufgabe der Rehtsihulung. Das Recht hat vornehm- 
lid) eine politifhe Bedeutung. Bon der Redtserziehung des Boltes hängt 
weitgehend die Beftändigkeit und Gradlinigfeit der nationalſozialiſtiſchen 
Gemeinidajisverfafiung ab. Schon dieje Ertenntnis beitätigt die Notwendig- 
teit der Redisidulung, insbefondere mit Riidjidt auf die Jugend. 


Die Nehtsihulung der Jugend 1۲ eine Aufgabe der Hitlers 
Jugend, nidt nur deshalb, weil fiH ihr die gejamte $3.-Reójtsorganis 
fation widmen wird, fondern vor allem, weil fie, die Hitler-Jugend, in der 
Nedisidulung keine reine Wifjensvermittlung, fondern einen Teil der ihr 
aufgetragenen weltan|dauliden Erziehung erblidt. Siderlid ift 2. B. die 
Schulung über das BlutidGubgeles nit denfbar ohne eine Bermitilung von 
Wifjensftoff. Uber die Begründung und Bedeutung des Blutihußgefehes läkt 
fig eben nur aus 6۶6 Weltanfhauung ableiten. Mer 
in der Hitler-Jugend Rechtserzieher fein will, muß im Redi eine 0 
der Welfanfdauung erfennen. 


Im Bordergrund der Schulungsarbeit wird das neue Regt eben, das - 
jeit 1933 geldafíen wurde und wegen feiner Attualität befonders jungen 
Menihen genügend Aufnahmebereitigaft finden wird. ttei und Staat, 
ihr Aufbau, ihre Gliederung und ihr ulammenwirfen find ein Thema, das 
nidjt nur von den ——— der Univerfitäten, Jondern 0 auf ben 

imabenden der Jungen und Mädel der nationallo ialiftijden 

wegung behandelt ۳ werden verlangt. Dann wird a li der Zultand 
zu überwinden fein, daß Volfsgenofjen wegen einer politilden Enti eo 
eines Ortsgruppenleiters zum Amtsgericht laufen oder d) bei einer 
dienititelle über ein berufungsfähiges geridtlides Urteil 1 


Das Rafieredt als ij nationalfozialiftiihes وم‎ 1 bildet ein 
Shulungsgebiet) das am ftärkften meltanįdaulid beltimmt ift. Schwierig, 
aber dankbar als Thema ijt die Wert ا‎ Ride Bodensundder\ir- 
beit im neuen Regt. Das Erbhofgelet dürfte ¿war mandem Jungbauern 
befannt fein; dod aud die Menjen in der Stadt miifien es tennen, wie ۶ 
getehrt auf dem Lande eine intenfive Schulung über das Urbeitsredht gwed- 
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den im Jahre 1938 ftrafjälligen Jugendlichen weniger als ein Fünftel Mit 
glieder der HI. — das ijt gewik nicht zufeßt auf die von uns betriebene Rehts- 
jdulung zurüdzuführen. Dr, Mar Bauer, Nürnberg. 


-Umriß der fommenden Redtėjdulung 

Es bedarf keiner Begründung, dak die Redtsfremdheit des Bolfes und 
insbefondere der Jugend im Mideriprud ftebt zur Bedeutung des Rebtes 
felbit. Dieje Rectsfremdheit gu betūmpjen, ift die Aufgabe der Redts- 
idulung in der Hitler-Jugend. 

Der 3 91۱1۳611 210 116 ۷ Bolt und Regt hat veridiebene Ur: 
laden. 3unadjt ftand das Bolt, wie man weiß, der „„urilterei“ und ins: 
belondere der Juftiz Jahrhunderte hindurd ablehnend gegemüber, weil die 
Gefehe und die durd diefe Gelege bedingte Redisipredung feiner Redtsüber- 
jeugung nicht entipraden. Das Bolt hatte fid von jeher ein gejundes Empfin- 
den für Ret und Unredt bewahrt. Das Redt hatte fid) vom Bolte entfernt. 
Das Volt mukte daher in einen Gegenfak treten zum Recht und zu den Trägern 
dieles Rechts, das id von ihm entfernt hatte. Der Redisitanb felbft bemühte 
fid) nicht, dieje Entwidlung aufzuhalten oder gar rüdgängig zu maden. Die 
Folge der Ablehnung des Redis durd) das Bolt war das mangelnde Interelle 
der breiten Maien an allen rediliden Dingen, das wiederum zur allgemeinen 
Unfenntnis führte. Man fete Recht gleich Prozeß, Bürokratie, Spikfindigfeit, 
Paragraphengewirr Ericheinungen aljo, mit denen man im allgemeinen 
nichts zu Schaffen haben wollte. Dieje Einjtellung gegenüber Dem Jedi beiteht 
zum Teil heute nod, Es wäre an der Zeit, hier eine Umitellung herbeizuführen. 

Zwar ift nicht zu beftreiten, dak aud heute nod Urteile gefällt werben, die 
dem gefunden Bollsempfinden und damit dem eigentliden Recht wider: 
ipredjen. Dod ijt es politijd und propagandiltiih ein fragwürdiges Unter: 
nehmen, nur Einzelfälle diejer Art heranzuziehen, um 118 mit Fragen bes 
Redis auseinanderzufegen. Nedisbanbiungen ftaatlider Gerichte find ebenlo 
Hoheitsatte des nationallozialiftiihen Staates wie diejenigen anderer ۰ 
itellen und Behörden. Die Redisihulung wird fid daher, um [eine ۷ 
Boritellung von der Rechtspflege und dadurch wiederum ein ftarfes Mih- 
trauen bervorzurufen, in ftarferem Make der 9 ۵ ۴ 8 11 ظ‎ 1 1 4 ۷۲ Ret- 
Iprehung zuwenden müflen. Gerade die Jugend fjoll ein ftarfes Bertrauen 
zum nationalfozialiftildjen Staat behalten, „aud“ foweit diefer in feiner 
Geridisbarfeit in Erideimung tritt. 


Das dem Redt entgegengebradte Wiktrauen geht mandmal darauf 
zurüd, Dak jemand, der mit dem Rest in Berührung gelommen It, perlön- 
lid „böje Erfahrungen“ gemadt hat. Uber in einem Jivilproges 
tann eben nur eine Partei gewinnen, und Strafprozeſſe enden im all: 
gemeinen mit der Gerurteilung des Ungellagten. Da madt dann wohl ber 
Betroffene in Diejem oder jenem Fall den Rigter oder das Redt für feinen 
Schaden verantwortlid. Wud diefem Individualdenten entgegenzutreten, iit 
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Einer ber welentlidjten ۴ nationalfozialiftiler Aufbauarbeit ift 
„die Hebung ۶ VBoltsgefundheit durd den Sug der Mutter und bes 
Kindes“. Diefe im Parteiprogramm veranterte Forderung ift tlar und eins 
deutig und geftattet feinen Zuftändigfeitsftreit und am wenigften von allen 
Fragen der Gegenwart ein laues Abwarten und untätiges ۰ 
Bon Anfang an fanden fid zur Rerwirtligung des Programmpunties alle 
Stellen des Staates, Der Bartei und ihrer Gliederungen zufammen. Es ilt 
jet an der Zeit, eine Straffung und Überholung beftehender Mafnabhmen 
und Ginridiungen auf einem Gebiet zu fordern, das fi fern vom Bewuft- 
fein der breiteren Offentlidteit immer nod mit jolen Mängeln und Fehlern 
behaftet zeigt, die Erbe der Vergangenheit find und unferer Auffafjung von 
Gejunderhaltung, Ertühtigung und beftmöglidem Einfaß der jungen Genes 
tation ۱۰ 

Aus den Millionen ۷ Familien baut fid bie unetįdūtterlide 
Bolfstraft auf. Die Sippe, in ۶ Linie Bater und Mutter, Halt ihre 
ſchühende Hand über ihre Kinder, in ihnen und über ihnen fteht der Staat, 
immer zu Hilfe, Shut und Rat bereit, aber aud entiloflen, fein Regt auf 
den Nadmuds zu fidern, wo es burd Unverftand und mangelndes Berant- 
wortungsbewußtfein oder durch Notftinde anderer Art gefährdet ift. Be- 
fonders wadfam wird der Staat die Entwidlung jenes Teils des Nabwubles 
verfolgen, dem die Stiige ber Familie fehlt: die Entwidliung der vielen 
hunderttaufend unehelid geborenen Kinder und der [ugbedürftigen Kinder 
aus zerftörten oder gefährdeten Familien. 

Allein im Jahre 1935 erlitten etwa 300 000 Kinder den Berluft eines 
Elternteils. Bon der Eheieidung ihrer Eltern wurden 1936 rund 40 000 
Kinder betroffen. Es wurden in Deutihland im Jahre 1900 geboten 179 644 
unebelide Kinder, 1910 betrug ihre Zahl 179 584, im Jahre 1922 rund 188 000; 
1934: 101 423; 1935: 98194. Auf 100 Lehendgeborene tamen in Deutiland 
9,3 unebetid) Geborene. Der weitaus größere Teil diejer unperįdulbet ۶ 
deten, meift völlig erbgejunden Rinder und Jugendlichen bedarf öffentlicher 
Betreuung, mindeftens aber einer tonfequenten 0 überwadung als 
Pilegetinder. Nad dem Reidsjugendwoh|fahrtsgeley find Bflege finder 
folde unter 14 Jahren, die fiğ dauernd oder nur für einen Teil des Tages, 
jedoch regelmäßig in fremder Pflege befinden. Als Pflegetinder angujeben 


- find aud) uneheliche Kinder, die fid) bei der Mutter befinden. Die Gefamtzahl 


aller „eigentlien“ und „uneigentliden“ Pilegetiriber im Reid tann auf 
rund 800 000 veranihlagt werden. 

Die Betreuung unehelider, elternlofer oder fonft ۲ Kinder ets 
folgte früher fa ausſchließlich durd) die Kirchen oder Vereinigungen humanis 
titer oder hriftliher Nūditenliebe. Die liberaliſtiſche Auffafiung von Redten 
und Pilidien des Staates hat fi in der Frage der Beauffihtigung dieler 
Betreuung in den Jahrhunderten verhängnisvoll ausgewirtt, Die Sterblichkeit 
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mäßig ijt. Wud auf diefem Wege wird mar dazu beitragen können, Die 
ur Yale e ¿wijájen Stadt und Land auszugleichen. 
ine hohe erzieheriiche Bedeutung tommi der Strafredtsihulung 
u. Dem Iugendlihen müflen die widtigiten ۶ des ۰ 
udes befannt fein. In Zujammenarbeit mit den Jugendgeridjten werden 
bie 53.Netsrejerenien zu ermitteln haben, welche Delikte in ihrem Tätig- 
teitsbereid von Jugendlichen vorwiegend begangen werden. Dort muß dann 
die Schulung einjehen, wenn fie mithelfen will, die Kriminalität der Jugend- 
{igen auf ein Mindeftmah — hren. In der Regel wird die Be- 
ſprechung ۲ Einzelfälle der wedmibpigíte Meg jein. Die von ben 
Sugendihuglammern entichiedenen Salle werden als Sdulungsmateriai 
bienen, wenn es fid Darum handelt, Jugendliche auf Gefahren aufmerfiam zu 
machen, die ihnen felbft ۰ Dod nidt nur das „Abldreden“ und 
„Warnen“ oder eine die Moral feftigende Erziehungsarbeit follen der Sinn 
der Nedisidulung fein. In Rede und Gegenrede ift den Jungen und 0 
Gelegenheit zu geben, fi über ihre Unjidten a Einzeliragen ju äußern. 
Gerade das Strafrecht ijt geeignet, das Rechisgefühl zu weden und zu formen, 
— Wis weitere Schulungsitoffe tommen das Arbeitsdienft: und Wehrredt in 
Frage, ferner das Sippenredt, das Erbredt, das — und das Schuld⸗ 
reht, Einen hervorragenden 8 wird in der Redisidulung naturgemäß 
das Jugendreót felbft einnehmen, ۰ h. die Zufammenfaflung der Redtsfage 
aller Rechtsgebiete, die ben Jugendlichen betreffen. 

Eine bejondere und vertiefte ——— wird den Führern ver 
mittelt werden. Sie find zum Verſtändnis für ie redispolitijden Aufgaben 
der Reidsjugendfiihrung zu erziehen, > follen diejes redispolitijde (len 
in die Einheiten tragen, damit die fe amte Jugend vom neuen Jugendredt 
als von ihrem Recht erfüllt ijt. Mit der Schulung über das Jugendiguß- 
gelek ift hier ein 1 Anfang gemadi worden. 

_Das Material für die Schulung wird von der Keihsjugendführung zur ۰ 
fügung geitellt werden. Die Art und Weile der Schulung bleibt den unter 
— Dienftftellen überlafien. Die Durdführung der geplanten Rets- 
hulung verlangt jedoch, dak fih diejer Aufgabe die notwendige Anzahl 
ähiger un. zur Berfügung ftellt. In Frage tommen in erfter Linie — 
Gon wegen ihres Alters — die jungen Redtswahrer, Aus diefem Grunde 
bat die Reihsjugendführung mit der ۹ „sunge Nedismabrer“ des 
RSRB. eine Vereinbarung getroffen, auf Grund deren der 9169193, unter den 
jungen Redismabrern eine Ausleje trifft, die Ad für die Redisidulung 
eignet. Dieje Mitarbeiter werden in den Gauen zulammengejaht und vor 
ihrem Einjak im Einvernehmen mit dem Gebietsrechtsreferenten der ۰ 
Jugend auf die وی‎ ta vorbereitet. Der Einjat ſelbſt wird dann 
durch die Banne unmittelbar vorgenommen. Das Abtommen mit dem 5 
wird freilih nur in den Städten einen mejentliden Erfolg haben, da 4 
infolge der Knappheit der Referendare nur nod felten bei tleinen Amtsger dy 
ten auf dem Lande fortlaufend Referendare zur Ausbildung befinden. Um 
r گس سیب‎ Er ror re voranzutreiben, ift es notwend 
e, bie s 
de UN ju gewinnen. RA weil See Jugando ú—i— — 
e Redisidulung der Hitler-Jugend wird ein Erfolg fein, wenn ihr 
nur die Menfden zur Berfügung ftellen, die ماه‎ 2 der 
Front der Einheiten wirfen wollen. Die Aufgabe iit ſchwer. Dod ۷ 
Aufgaben find für die Hitler-Jugend von jeher gerade gut genug, um ge: 


meiftert zu werden. Walter Bergemann, Reihsjugendführung. 
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ihre Berwirllidung gefunden haben, geht u. a, aud aus einem 5 
des preufilden Minijters des Innern vom 1. Auguft 1933 hervor: „Der 
Bilegefinderihuß, den das Reidsgeje5 für Iugendwohlfahrt den ۰ 
ämtern als Bilihtaufgabe übertragen hat, ijt von vielen Jugendämtern وس‎ 
entiprehend den gefegliden Bejtimmungen und ben ۵۵1 den 
Wusf.<Vorldriften ausgeübt worden. Schwere Mifhandlungen von flege⸗ 
tindern, die ſogat in einzelnen Fällen den Tod des Kindes herbeigeführt 
haben, find infolge unzulänglicher Aufficht des Jugendamtes oder mange nder 
—— — mit anderen Stellen von dem Jugendamt nidt oder zu [pat 

emerft worden. Ein Wedjel der Pilegejtellen hat fi häufig, jogar mit 0 
anderer behirdlider Stellen, vollzogen, ohne daß das Jugendamt Kenntnis 
erhalten hätte; aud diejes ſelbſt hat die Inpilegegabe von Kindern geduldet, 
ohne dak die im Gefeg vorgejhriebene Erlaubnis erteilt worden ift. Die 
unzureichende Borpriifung der Pilegeftellen muß zu einem häufigen jel 
der Pilegeftellen führen, die im Intereffe einer ruhigen Entwidlung des 
Kindes mėglidjt vermieden werden follte...“ Der Erlak riigt nod einige 
andere auffallende Mängel und weift dann darauf hin, dak die Ubermadun 
ber Pflegeltellen zum Teil mit Hilfe der ی ول رز‎ o erfolge, obwohl du 
das RG. für Sugendwohlfahrt dieje Aufgabe auf die Jugendämter über- 
tragen worden fei, um die Uberwadung der Kinder burd fozial geihulte und 
erfahrene Berfonen zu ۰ 

Der Erlak rührt an eines der widtigiten und jhwierigften Probleme des 

ganzen Pilegetindermejens überhaupt: die Notwendigkeit und Bedeutung 
der fozial gefdulten und erfahrenen Kräfte bei der Auswahl und bei bet 
laufenden Uberwachung der Pflegeftellen und der in ihnen untergebradten 
Kinder. Der Aufruf und die Befanntmadung eines örtlihen Birgermeijtets, 
dak eine beftimmte Anzahl von Pilegeitellen benötigt würden und dak pro 
Kind monatlid) 18,— RM. von dem zuftändigen Jugendamt bezahlt würden, 
iit feine ausreichende oder erwünſchte Werbung. 


Eine willfürlih aufgeftellte Cifte von „Intereflenten“, denen mehr an 
dem baren Zuichuß von 18,— RM. als an bem Kinde gelegen ijt, ijt feine 
ausreidende Auswahl der Pilegejtelle, aud wenn die Berhaltuijje der 
fi bereit erflärenden Volfsgenojien „als einwandfrei“ befannt find. 
Eine gelegentliche Nahfrage des zuftändigen Gendarmen nad der Eri 
fteng des Kindes und feinem Ergehen ijt nad unjerem Empfinden feine 
ausreidende Überwadhung, nod) weniger aber ein Bilegetinderihus. 

Und dod find folde Mängel aud heute keineswegs eine Seltenheit. Es gibt 
Pilegeftellen, die feit jechs oder acht Jahren feiner ernithaften Prüfung ۶ 
zogen worden find. Die Kinder tommen und gehen, fie werden erzogen oder 
wachlen auf, gut oder įdledt, zu viele von ihnen bleiben nod außerhalb bės 
feiten Rahmens, den die nationalfozialiftiih beftimmte Kinder- und Jugend» 
führung gelegt hat. Es gibt Orte, Kreife und Gaue, in denen till und zähe an 
der Erfüllung der hier angedeuteten Aufgaben gearbeitet wird, aber in vielen 
Gegenden wird nift einmal die große Möglichkeit erfannt, die hier für eine 
perfönlihe und fadlide Aufbauarbeit größten Ausmaßes vorhanden ift. 
Mie es früher mar, tann es ruhig bleiben! Es fehlt an Helfern! Es fehlt an 
Mitteln! Das zahlende Jugendamt ift weit entfernt! Das die Auffiht führende 
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unehelich Geborener mar bei dem Mangel ernithafter Hilfe und dem Fehlen 
bevdlferungspolitijden Verantwortungsbewufticins erſchtedend grog. 
Non 100 lebend geborenen Kindern ftarben vor Vollendung des 1. Vebens- 


jahres gabe  ebelidye Kinder unehelide Kinder 


1911 18,2, 29,9 
1913 14,2 23,7 


Die doppelte Moral der früheren Zeit gog mit den verantwortungslojen 
Erzeuger zur Redenidajt, fondern belaftete am ftärfiten das unchelid ge 
borene Kind mit einem Matel, der feine Eingliederung in die Bollsgemein- 
Ichaft erichwerte und feinen fozialen Aufftieg oft genug unmóglid) madte. Die 
unebelide Mutter der „einfachen Kreiſe“ mußte thr Kind ,fortgeben”, weil 


fie es nicht ernähren fonnte. 

Die fogenannten ,,befjeren Areije“ regelten die Folgen eines de سا‎ 
indem fie das unebelid) geborene Kind gegen eine einmalige Kapitalabfindung 
oder einen laufenden Zuſchuß diskret und herzlos in fremde Hände gaben, 
Niemand kümmerte fidh ernfthaft um das unerwiinidle Kind, die Urt feiner 
Unterbringung und jeiner Erziehung. Die „Engelmaderei” wurde zu einem 
۵11116۲617 Gewerbe, das mit verlogenen میم زر‎ ag pea begann: „Kind wird 
gegen einmalige Kapitalabjindung in ۶ Bilege genommen“, und mit 
Mikhandlungen und mit einem nidi aufzullärenden Tod des Kindes endete. 
In Meyers Konverjationslegiton, 5. Auflage, eriienen in den Wer Jahren, 
findet fidh unter ,,Haltefrauen” aud Der Hinweis „Hehe Engelmadjerinnen” 
und dazu die Erklärung: „Atauensperjonen (Ziehmütter, Haltefrauen, Kolis 
— — wele Heine, namentlich unchelide Kinder annebmen, 
angeblid um ihnen Pilege angedeihen, in Wirklichkeit aber, um fie verlommen 
au lalien und aus der Welt au Idalfen“*). Erit im vergangenen Jahrhundert 
begannen humanitäre Vereinigungen und Stiftungen fid des Ubels anzu- 
rer das fi zu einem gelährliden und ftrafwärdigen Gewerbe entwidelt 

atte. 

Der preußiihe Minijter des Innern regte im Jahre 1540 beim Konig an, 
„Die Aufnahme von Haltelindern, aus welder viele zur Zeit ein formiides 
Gewerbe maden, künftig gleid der Bermietung von Sdlalitellen und cham 
bres garnies von einer ۷۷ Konzellion abhängig zu mamen, damit 
die moralijde Zuoverlälfigleit der Perjonen, melde fi) damit beichäftigen, 
näher unterjudt und jedem, deilen Betragen und Lebenshaltung für eine 
lorgiame Behandlung der Kinder leine Gewähr leliten, die Yulmabme bet 
Kinder unterjagt werde". Dielem Goridlag wurde entiproden, aber die prab 
tilde Durdfiihrung blieb įmeijelbaji. Die Reihsgewerbeordnung von 1879 er 
tlarte die „Erziehung von Kindern gegen Entgelt“ für erlaubnispiliótig. Das 
KReihsjugendwohljahrtsgeich begründete 1922 in feinem UWbidniti HI einen 
reihseinheitlihen Pilegetinberiduk. Ganz allgemein wurde die Haltung von 
Pilegetindern von der vorherigen Erlaubnis des Jugendamtes abhängig ge 
madt. Die in fremden Haushaltungen untergebradten Kinder ۸ 
der Beauflitigung durd das Jugendamt, das aud das Rect Hat, das Rind 
jederzeit aus Der Yilegeitelle berausiunebmen. 

Ganz ohne Zweifel waren die al biidhten der gelchliden Regelung des 
Schußes der Pilegelinder gut gemeint. Wie wenig fie in der Braris überall 


*) Siehe aud: „Handbudh der Jugendhilfe”, Heft 11 į “ 
Verlag Heymann, Berlin 1938, ۱ eris teat 0 „Das Vilegelinderweien“. 
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ju gering angelegt, getiirgt oder fommt er in Kortfall, fo tft zwangsläufig aud 
die richtige Pflege und Ernährung, die gejamie Erziehung des Kindes ge 
fährbet. Biele Verwaltungsbeamte ohne foziale Erfahrung und pädagogildhe 
Schulung und Einfiht haben oft mit einem Kederitrich ohne bole Abfiht das 
jerftört, was die fozialen Kräfte aufbauten. Verbitterung, foziales Mindet 
wertigfeitsgefühl und Zurüdfegung ber betroffenen Sugendliden, [Hledtere 
und unzureichende Pflege der Kinder waren fait immer die folgen. Fajt 
ſcheint es, als ob fid hier Ideen des alten Wohlfahrtsftaates in feinem legten 
Stadium nod) einmal mit Redjenftift und kaltem Berftand breitmaden ۰ 
Der Reids und Preuhildhe Minifter des Inneren weift in einem bejonbers 
in ländlihen Bezirken gut ins Feld zu führenden Erlak vom 21. Dezember 1937 
darauf bin, dah verfhiedentlid von den Gemeinden, um eine Verringerung 
der von ihnen aufjubringenben Koften in ber öffentlichen 161110106 zu ۰ 
reihen, die Pflegegelder gekürzt worden feien, des öfteren fogar die Zahlung 
von Pilegegelbern ganz eingeltellt wurde. Diele Maßnahme [telle häufig 
fowohl den Pflegeeltern wie aud den Pflegetindern gegenüber eine bejondere 
Härte bar. Es fei bet der Betreuung bet Bilegelinber in 
befondetem Make darauf gu agten, Dab ۶ Aufnahme 
derfinderineineBflegefamilieleine ۵ +۲ 6 6 14۶ 6 
Behandlung erfahre, die Pflegeeltern follten aus 
innerer Zuneigunggum Kind ۷ 1۷ m tarten Bfligt- 
gefühl! gegenüber ber Boltsgemeinihaft elternfofen 
Kindern eine Aufnahme in der Familie gewähren. Die 
Pflegeeltern feien aber überwiegend in den minderbemittelten Golfstreijen 
zu Juen, denen ohne Pflegegeld eine Aufnahme eines Kindes in ihre Familie 
nicht möglich ijt. Bor Kürzung oder gūnglider Einftellung der Zahlung ber 
Bflegegelder Jet forgfaltig zu prüfen, ob dies nad Lage des alles im Intets 
efie des Kindes verantwortet werden fónne, In jedem alle jei zu vermeiden, 
bak ein Rind aus einer für [eine Entwidlung günftigen Pflegeftelle lediglich 
des Bilegegeldes halber herausgenommen werde, 

Nad unferen Beobachtungen und Erfahrungen läkt ۵ aud nur butd die 
fahlih notwendige Erftattung des Bilegegeldes ein Mifbraud der 
۲۱ ۷ 116 ۸1 Arbeitskraft 1۵11111۱۵9001۲" 0۰ Das zur Bilege 
in einem ländlichen Haushalt untergebradie Kind, das ohne Blan zur ۰ 
tigen Arbeit herangezogen wird, in dem Gedanten, dak es Ipäteftens mit dem 
14. Lebensjahr ja dod) wieder in die Stadt gehen werde, ijt für einen |pateren 
finnvollen Einfag und für eine dauernde Vermurzelung auf dem Lande meijt 
verloren. Biele taufend Įdulentlafjene ftadtifhe Pilegelinder wandern lo 
zurüd in die Stadt, in Lehre oder Urbeiisitellen; die große Chance, fie end» 
gültig für das Land gewonnen zu haben, ijt vertan. 

Hier liegt einer der Haupigriinde, die uns veranlaflen, dem Pflegetinder- 
mejen in Zutunft ein bejondetes Uugenmert zu [fjenten. Was ein ungünftiges 
Geſchid an den Kindern veriäuldete, muB die Boltsgemeinihaft nad ihren 
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ugenbami hat mit feinen eigenen Aufgaben genug du tun! Warum (didi 
e und wie Stadt pase in unferen ۲ jo viele Kinder?‘ Das ift eine 
Auslefe aus Einwendungen, die aud heute nod geltend gemadi werden. Mit 
ibr hat die tägliche Erziehungs und Sozialarbeit der $3. id) befonders auf 
‚immer wieber auseinandergulegen. Durg ihre Jugendhelfer 
innerhalb der NEW. fowte durch unmittelbare Zufammenarbeit mit bieler 
und dem Jugendamt vermag die HS. Heute weitgehend am Pflegetinderiquy 
mitzuarbeiten, zumal ein Pflegetind gegenüber einem HIUngehörigen er 
fahrungsgemäh mehr aus jih herausgedt als anlähli eines Betreuungs- 


— EES auch durch den Ausbau bet RSB.Dienſtſtellen entfällt ein 
erheblicher Teil der früher in der Frage bet Auswahl geeigneter Bllegeltellen 
gemadien Ginįdrūntungen. An jedem einzelnen falle vermag der zuftändige 
Amtswalter der REV. oder die Helferin im Ort feftzuftellen, welfe Gründe 
den Voltsgenofjen veranlaflen, Antrag auf ۵ eines Pilegetindes zu 
ftellen, Eine turze, phrajentoje Aufllärung über die Bedeutung dex Aufzuch 
eines Pfegefindes wird leicht einen YHusgleich zwilden der Vorftellung des 
Antragftellers und den Erfordernifien des Staates berftellen. Das Weengut 
des Nationallogialismus hat bier Vorarbeit geleiftet. Wher es wäre ۵۱ 
und verfehlt, nur an den pealismus zu appellieren und auf diele Welle das 
Pflegegeld [paren gu wollen. Dicles Bilegeld ۶ mehr eine ۸ 
bar, als dah es eine wirkliche Bezahlung der von den Bilegeeltern ۸ 
Aufwendungen fein könnte. 

se im Einzelfall zu zahlenden Pilegegelder Ihwanten zwilden 15,— AM. 
und 25,— RM. ۰ Eine in der „Soylalen Grazis” miigetetite ۰ 
ftellung ergibt darüber folgendes Bild: 

BPezirtsfürjorge Durdidnitilide Durdidnitilidet 
verbände mit... tauj. Zahl d. Pflege Pflegeaufwand 
Einwohnern AM. 

215 
— 19,6 


100—200 183 

50-0 178 

20—50 17,9 

bis 20 16,7 

| DE + 
guj. ſtädtiſche 

ländliche ‘ 15,8 

Rujammen 175 
Es darf nift überjehen werden, dak der größere Teil der HG zur Muj 
nahme von Pilegelindern bereit erflärenden و ام‎ felbit tn einladen 
Berbūlinijjen lebt. Befonders auf dem Lande ift der Bargeldaulduß eine not» 
wendige und willlommene Beihilfe zur Haushaltsführung. Wird der Juluk 
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damit verbundenen Fragen wenigftens die Perjonalfrage feinen Raum mehr 
einzunehmen braudt. Im Bordergrund 6891 die Notwendig- 
teit, den Shut für 800000 Deuti de ۹8 11 8 ۴1 ۲ 9 ۶ 
2 ۷ 86 ۷ ۱,۵6۷ ۸۱6۵۱ ۱۷ ۴ 15 ۲ 961 wird, fondern dak 
aud Der ۵110 ۰1۷ 11۷16011 aus der Berwurzelung ۶ 
qefunder, vom 6۵۱8161 benadteiligter junger Mens 
۲6 1۷ in 181۷11 6 ۲ Arbeit Segenund Erfolg guteil wird. 


Prof. Dr. WILH. 1 


Der Mangel an Berufsfchullehrern 


Die erite und widtighte Vorausfegung jegliher Arbeitsleiftung ift der 
arbeitende Menich felbit; fein Wille und feine Fábigteit zur Arbeit entideiden 
über deren Ergebnis. Der modernit eingeridiete Betrieb entwidelt feine hohe 
Ceiftungsfahigleit nur dadurd, dak tiidtige Fadharbeiter und Spegialfrafte 
angeſetzt werden. Der beftorganifierte Verwaltungsapparat 0611001, wenn es 
ftändig an der erforderlihen Zahl entiprechend vorgebildeter Beamten fehlt. 
Für die Schule gilt der Wert der in ihr arbeitenden Menſchen und ihrer Lei» 
ftungen in ganz bejonderem Make. Der Lehrer ijt wirklid Begriff und Inhalt 
der Schule. Er maht ihren Wert aus. Das Schulwelen muß in Verfall ges 
raten, wenn es dauernd an den notwendigen Lehrkräften mangelt. Ein ¿us 
teichender, geeigneter und gut vorberciteter Lehrernadwuds ijt das unbes 
dingte Erfordernis, die Schule und ihre Leiftungen zu erhalten und zu fördern. 


Die Berufsichule leidet, 691118 wie die Boltsidule*), an einem jehr ernten 
Mangel an Lehrkräften, während die höhere Schule nod) über einen ۶ 
ihuk an Wfjefjoren verfügt. Seitens der BVollsihule wird ein Feblbedarf von 
etwa 30 Prozent angegeben. In der gewerbliden und kaufmänniſchen ۰ 
ihule fehlen rund 25 Prozent der erforderlichen Lehrkräfte. Die gahlenmafige 
Höhe des Nadmudjes würde erft genügen, wenn er nit nur den burd 
natürlihen Abgang (Erreichen der penfionspflidtigen Altersgrenze, Tod) ents 
jtehenden laufenden Bedarf (etwa 6 Prozent der Gelamtzahl der im Dienft 
befindliden Lehrkräfte) deden, jondern darüber hinaus aud die erwähnten, 
bereits vorhandenen Lügen ausfüllen könnte. Wie fteht es nun um die Mög- 
liteit der Dedung des Berufsihullehrerbedarfs durch den Berufsihullehrer- 
nadmuds? Es fei hierbei Bezug genommen auf Breufßen. Der laufende 
Bedarf an Gewerbelehrern beträgt etwa 350. (Mad Reidsfadidaftsleitet 
Piple in „Die deutidhe Berufserziehung“ vom 25, Dezember 1938 beträgt die 
Zahlder Berufsichullehrer für Gewerbe, Handel und Hauswirtihaft rund 12000. 
Der laufende Bedarf diefer drei Berufsihulgruppen ijt bei Zugrundelegung 


*) Bgl. die Degember-Ausgabe 1938 diefer 3011186117 „Bildung und Beruf“, 
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Kräften auszugleihen verfuhen. Ieder etbgejunbė junge Deutide fol einen 
Start in das Leben haben, bei dem es keine Jurüdiegung und Minderbewer: 
tung gibt. Wenn es zu begrüßen ift, dah in jedem Jahr viele taulend Kinder 
als „Bilegefinder“ aus unglüdlihen ftäbtiihen Berhalinifien den Weg auf 
das Land nehmen, fo foll am Anfang diejes Weges Ihon der Blan iteben, fie 
6 ۲2161 ۲ 1118 jogu [órdern,dakibnen Vand, Bauerntum 
undbäuerlide Urbeitalsdagseriheinen, masliefürden 
Nationalfozialismusbedeuten -Rraftquellderganzen 
Ration. Dieje Planung beginnt mit der lorgiältigen Auswahl der Bilege- 
ftelle und führt über eine Igitematiiche, erziehende Beaujfidtigung von der 
NSB. oder Kreisfürforgefchweiter im Gefundheitsdienft bis hin zum Führer 
ber HS.-Cinheit. Alle Stellen müflen ihre Erfahrungen und Arbeiten mit 
einem Hiditmas von Taft und 6 durchfühten. Mud die Erziehung von 
Pilegetindern ift ein Ehrendienit an der Ration, die Gewinnung von jungen 
Menihen zur dauernden Verwurgelung auf Dem Lande aber 
tft tine ideelle und prattifdje Aufgabe, die immer wieder als ۵۵ 
bezeichnet werben muß. Hier bietet fi eine Möglicteit, der Löfung der Land 
fudtfragen nūberjufommen, wie dur faum eine andere Maßnahme Neben 
ber ergiehenden Betreuung, der planmäßigen Beauffidtigung ber Pflege 
ftellen ijt eine taftvolle, zurüdhaltende Schulung der Bilegemítter notwendig. 
Yud hier gilt, dah ein Zuviel der Schulung Unfiderheit bervorruien tann 
Prattijde Erfahrung, gelunder Inftintt und genaue Kenntnis der fandliden 
Bedingtheiten miifien in tnapper, ladtundiger Schulung verbunden werden. 


Es tann hier auf die erfolgveripredenbe ländli 2 
| landlide Mi > 
müttetdienftes hingewiejen werben. de Mūtteriduluną des Reichs 


einem ausreihendenundbbemweg: 
uf hier nod) einmal wiederholt werden. Aus 
ift die Anregung gegeben worden, bis zu einer 
die Frage der Bejulduljung des Bilegegeldes 
Mutter und Kind“ in Erwägung zu 
dringlide Anregung, den befonderen 

eije Rechnung zu tragen und ihnen 


Mūglidteit zu geben, von d 
Jugendämter ein en Notetats ab 


Diefe gleide Anregung wäre fiir die gela 
Seit dem Bejtehen: der Jugendämter 
die fozial gefdulten und innerlich inter 
tenden und organilatorifchen Kräften 1 
mödten diefe für die gelamte öffentli 
tige Erfahrung hier nur erwähnen, 
Schußes der Pilegetinder ihre Wurz 
bedeuten. Wir vertrauen darauf, 
dieje 6 berüdfichtigt und d 


lungen können bier nidts 
Dab die im Gange befindfihe Entwidlung 
aB nad einer grundſätzlichen Lölung aller 
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i į ū i lingszahlen eine 
twidlung bedingte ۲ Anjtei en der 01 
—— — des — es, — A iton 
len, mit ſich bringen, da allge € ۱ ۱ 1 
— ore عر رم‎ An! offenfidilid darauf zurüdzuführen ijt, * 4 
eine gründliche tbeoretijde Untermauerung des Erlernten für um fo erfor 
licher Halt, je qualifizierter die Arbeitsleiftung fein foll. | > 
fiber ben Umfang des Anwachſens der 6 9 8 T 
damit ber hierdurch پر ی‎ Desichen de tinifles 
aben qemadt, Die fid) auf das - 
— 417 000 Sandwerkslehrlinge 
530 000 


” 


i y das zahlen: 
3 ana damit find die nadtebenben Angaben über 
mabige —*— و ی‎ Gelernten und Ungelernten von Interelle, Die 
einer Aufftellung aus dem Jahre 1935 entitammen: 
Gelernte 40,6 Prozent aller Arbeitenden 


lernte ... 17,6 > > = 
— * . ... ۸8 > 9 » 
a RER 5 k 2 5 bed i ird fi aus der 
i citere bedeutfame Steigerung des Lehrerbedarjs wit 

— eat innerer Gefekmūkigteit folgenden Entwidlung der * 
ſchule ergeben, aus der fachlichen Geſtaltung der Säule und des Unterrichts 
und aus der höheren Gefamtbeftundung der Schüler, die tommen muß und 
tommen wird, wenn die Berufsigule für die Wirtihaft des Boltes das leijten 

i tann. 
— A aud die Sdywierigleiten des Berufsiäullcehrermangels, 
wenigftens für die faufmänniihen und gewerbliden Berufsihulen, in den 
Jahren bis 1948 zum Teil mildern werden, fo fann man dod nicht annehmen, 
dak bei Meiterbeftehen des allgemeinen Mangels an Arbeitsträften der 
Berufsfhullchrermangel bis zu dem erwähnten Jahre wirklich behoben fein 
wird, wenn 1۱16۱۶ ۶6 Maknahmen zur Förderung des Anwärter: 
zuganges ergriffen werden, Das gilt vor allem für die gewerblide Berufs- 
1616, die nod) ۴ entwidlungsfähig ift. Die zu ergreifenden Maßnahmen 
müffen fo befdaffen fein, daß fie nit nur zur Behebung der gegenwärtigen 
überaus großen und ernften Schwierigkeiten geeignet find, 10112617 daß fie 
aud die Grundlage für Die Regelung des Lehrerbedarfs ab 1948 
bilden können, damit der dann erneut drohende Lehrermangel, bei dem aller: 
dings zunächſt nod midt Ausgleichsmöglichteiten durch Geburtenrūdgang — 
gegeben fein werden, die Schule langfriftig vorbereitet findet. Gelingt eine 
wirklich durhichlagende Regelung auf der Bafis einer mūglidjt exakten, die 
Zutunftsentwidlung [11۱۲۱۵۵۱۲۶ ۸ Bedarfsermittlung bis dahin 
nicht, fo treibt die Berufsihule in eine Kataftrophe von unabjehbaren Folgen. 

Mit Rüdfiht auf den gegenwärtigen Mangel an Berufsihullehrern muß 

nod) ein Umftand hervorgehoben werden, der die Sadlage als befonbers ernit 
erfheinen läkt. Soweit ber Lehrermangel gewerblide Berufsihulen betrifft, 
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von 6 Prozent mit etwa 700 angujeken. Davon würden etwa entfallen auj 
die Hauswirtihait 120, auf den Handel 230, auf das Gewerbe 350.) Dem 
laufenden Bedarf von jährlih 350 Gewerbelebrern in Breuken teht 
ein Nahwuds von 204 Anwártern gu Ojtern 1939, von 213 Anmūrtern 
ju Ojtern 1940 gegenüber, die gegenwärtig Studierende des Staatlichen 
Berufspädagogiihen Inftituts, Abteilung Berlin und Köln, find. Bei den 
Handelslehre rn ijt die Lage fo, dak bei einem laufenden JabresbedarÍ 
von mehr als 200 die Zahl der Studierenden des Handelsiehramtes unver: 
hältnismäßig gering ijt. An der widtighten Ausbildungsitátte für Handels. 
lehrer, der ۷۵۱۲۱۲60۵ 31990616۷16 Berlin, waren die Jablen ber ۰ 
den des Handelslehramtes wie folgt: 


Männer Frauen Insgejamt 
1933 48 42 90 
1994 42 36 78 
1935 31 34 65 
1936 20 18 38 
1937 16 29 


ee 


An der gweitwidtigiten Ausbilbungsitátte für Handelsiehrer, der ۰ 
Fakultät der Univerfität Köln, meldete 186 zum Oftertermin 1938 niót ein 
einziger Kandidat zur Diplomhandelsiehrerprüfung. — In Mün en wurden 
im Jahre 1937 insgejamt fieben männliche und ein weiblider ۰ 
lehrer ausgebildet. Dieje Nahwuchszahlen zeigen dentlió, Dak gegen: 
wärtigniģteinmalder laufende Bedarfgededt werden 
tann, dak alfo an eine Yusfüllung der vorhandenen 
Liiden duró orbnungsmūkig ausgebildete 8 ۸ 9 ۲ ۲ 
۶ 111 1 ۱9 ۱۲61 überhaupt 16 ] 4 1 gu 6۵ ik. 


Demgegenüber muß allerdings darauf bin ewiejen werden, dah die Zahl 
der berufs|dulpflidtigen Jugendlichen, mit * ja der Bedarf an Ad ul 
lehrern unmittelbar — rice y im Jahre 1937 den vorläufigen Höhe- 
puntt iberjdritten bat und bis 1948 įtūnbią fintt, um erit dann bie [tete 
— — anzunehmen, die auf die zielbewuhte nationallozialiftilche 
Bevólterungspolitit gutiidgeht, Das infolge Geburtenrüdganges erfolgende 
Abfinfen der Zahl der Jugendlichen ift fo tar, dak fie im Sabre 1948 nur nod 
drei Viertel der Zahl des Jahres 1937 ausmaden wird. Aljo muh aud die 
Zahl der Berufsihüler um rund 25 Prozent guriidgehen. Da aber der gegen: 
wártige Mangel an Berufsihullehrern ebenfalls mit 25 Prozent anzunehmen 
iff, Fönnte man der Meinung fein, das er entiprehend dem Geburtenihwund 
¿urildgeben und 1948 e fein würde. Dieje Auffafjung kalkuliert indeflen 
midi mit der 2011066, dak die Entwidiung der Wirtihaft das ۰ 
bedürfnis derart Relgert, bak der erwähnte Rüd ang der Schülerzahl zu 
einem erhebliden Teile wieder ausgeglichen wird. Einerfeits wird bei voller 
Auswirkung des am 1. November 1938 in Kraft getretenen Berufsihulpflidt- 
gejeßes ein Mehrzugangan Schülern vonetwa 20 Prozent 


uerwarten fein, wenn aud weniger fü , 
۳ und Iūnblide Beruisidulen. ساب‎ cits wine — bie mitt 
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